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Dröngende Frogen in
schweren Zeiten

Dr. Frank We[[er, Vizepräsident Vereinsmanagement, beantwortet die wichtigsten Fragen

zu den Auswirkungen des Coronvirus aufVereine
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CORONAVIRUS
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ie Verunsicherung im Zusammenhang mjt der Co-

rona-Pandemie ist groß: Tägtich erreichen uns

neue Schreckensmetdungen, neue Einschätzun-
gen, neue Einschränkungen. Auch der Sport ist in

einer Art und Weise betroffen, die wir bis vor wenigen

Wochen für njcht vorstettbar gehaLten hätten. Daraus er-
geben sich Fragen, mjt denen viete Vereinsverantwortli-

che konfrontiert und n'icht setten überfordert sind.

Schtießtich gibt es wenig Erfahrungswerte, auf die man

zurückgreifen kann. Der Landessportbund Hessen hat

die wichtigsten djeser Fragen zusammengetragen. Dr.

Frank Wetter, Vizepräsident Vereinsmanagement und

Rechtsa nwatt, gibt Antworten.

Hoben Vereinsmitglieder aufgrund der aktuellen Lage

Ansp ru ch a uf Erstattu n g gezah lter Mitgliedsbeiträge
oder auf Reduierung des Beitroges für den Zeitroum,
in dem kein Angebot stattfinden kann? Können Mit-
glieder ihre ltitgliedschaft mit einem Sonderkündi-
gungsrecht beenden?

Mitglieder haber ir diesem Zusammenhang keinen An-

spruch auf Ers-::u"g des Beitrages. Ebenso entsteht
aus dieser Sjtuajo- a-cf kein Sonderkündigungsrecht.

In der Regel ist oe' tr':gtiedsbeitrag nicht an konkrete

Sportnutzungen eer--3en, sondern ist, wie der Name

schon sagt, ein -Be':'a; :,'c'e Mitgtiedschaft". Al,s Mit-
gtied ist man kei- (--:€ s:-:ern TeiI des Vereins. Die

Kosten desVereins a-'=' ;2,',e':er und man hatats Mit-
gtied eine Verantac':--: ;:g=-Jber dem Verein. Der

Beitrag steltt nach ce- ,:'.'-s'::-:Lichen Grundsätzen

kein Entgelt dar, son:e-- :':-- ::- Verein dazu, sei-
nen Zweck zu verwiri<.':-:-. !": ::- Kosten für ein

Ftug- oder Konzerttick* :sr;:- :=- 
"'itgLiedsbeitrag

daher njcht vergleichen.

Wie sieht es in diesem Zusmnenhong mit Kursgebüh-

ren ous, wenn der Kurs nicht wllurf;^glich durchge-

führt worden ist?

Hier stellt sich die Situatio" a-:i-: ::' :' :='- \1it-

g[iedsbeitrag: Gebühren werce- -:.':-=- ='.:'-' :'e
Finanzierung besonderer Ange:::: i--::=- :-: -:a-
die at[gemeinen mitg[iedscha'-'-.- -: ::--::- :=)
Vereins hinausgehen. Hier g-: t?---=r: '::-: .',:- -

dem Verein die Kursdurchftihru': - =.1,.: :-j:---: ='-
nes behördUchen Verbots - u--:.:-'- :: :-::- i:
kann er auch kejne Gegenteistr,-; : :: ,: -: (

bühr, vertangen bzw. muss eine:e':= :--: ::-:
gebühr anteiLig zurückzahlen.

Haben Übungsleiter Anspruch ouf Freistellung und
Lohnfortzahlung?

Nur wenn sie Arbeitnehmer des Vereins sind. Grund-

sätzlich trägt der Verejn das Risiko, wenn er Arbeitneh-
mer njcht beschäftigen kann, obrvohL diese ihre Ar-

beitskraft anbjeten. Der Übungsteiter hat in diesem Fat[

einen Vergütungsanspruch gegenüber dem Verein ats

Arbeitgeber. Dieser kann aber eveniue[L betriebsbe-

dingt kündigen, wenn ejne Weiterbeschäftigung dauer-

haft entfäLtt, oder Kurzarbeit durchfr.ihren. Dazu später

mehr. In sotchen Fä[[en würde ich Vereinen raten, ei-

nen FachanwaLt für Arbeitsrecht zu kcr:su!5eren. An-

ders sieht es aus, wenn ÜbungsLeiter auf se":s-:ändi-
ger Basis täti g sind: Wird die Tätig keit d es J r - ^ : s.e'te's

aufgrund eines behördtichen Verbots ur'-öc.':^. e-r-
fäLLt auch der Vergütungsanspruch oes Ü:--:'.:':e's.
Um Unstimmigkeiten zu vermeiden - scr.'eßL'c- ,,,i".

man doch in einigen Wochen oder Monaren ,r'a:e'z--
sammenarbeiten - sottten Vereins.''o's--: -^:
Übun gsteiter versuchen, sich über ei ne Fo -sez- - g : e'
Tätigkeit des ÜbungsLeiters in der Zwiscnerze': z- e'-'-
gen. So könnten Übungs[eiter etwa 0nlire-(-'se ai-
bieten oder die Zeit nutzen, um neue Kurse zr (0rx-
pieren. Dann besteht der Vergütungsans:r',cn 'ot, in

votter Höhe oder wenigstens teitwejse. Daru:er -uss in
den Vereinen verhandett und entschieden 'rerden. ALl-

gemeine Vorgaben lassen sjch nicht rnachen. !1ögri-

cherweise gibt es bej 0ntine-Ku;591'1 vs'<i^hs16rs5-
'echttiche Probteme. Daher geht der Ratan c'= ,:':'-:
,crsorgtich mit der ARAG-Spoftversicheru'-; ' :--..
:-2unehmen (https://www.arag.de/vere'-t.:': :- -
- 
- - ; /sporlversicherun g/hessen/).



Können Vereine Kurzarbeitergeld für Ihre Angestellten
beantragen?

Erst einmal muss man dafür erklären, was Kurzarbeiter-
geLd ist. Auf der Webseite der Arbeitsagentur (www.ar-

beitsa gentur.de/fi nanzie[[e-hi lfen/kurzarbeiterge[d-
arbeitnehmer) heißt es dazu: ,,Kurzarbeitergetd jst eine

Leistung aus der Arbe'itslosenversicherung. Unter fot-
genden Voraussetzungen hat der Arbeitnehmer darauf

Anspruch: Der Arbeitgeber muss die rege[mäßige Ar-

bejtszeit kürzen und hat dies der zuständigen Agentur

für Arbeit angezeigt. In den meisten Fä[[en geschieht

dies aus konjunkturelten Gründen, das heißt, weiI dje

wirtschaftLiche Lage Ihres Betriebes sch[echt ist." Unter

oben genannter Internetadresse finden Vereine weitere
Informationen. In jedem FaL[ so[[ten sie sich frühzeitig
mit der Agentur für Arbeit jn Verbindung setzen.

Hafiet der Verein im Folle einer Ansteckung im Rah-

m en von Ve rei n svera nsta ltun gen ?

Daran könnte man denken, wenn der Verein eine Veran-

sta[tung entgegen eines Verbots oder einer dringenden
Empfehlung des Gesundheitsamtes durchführt. A[[er-
dings dürfte dem angesteckten Teilnehmer in diesem

Fa[[ e'in erhebtiches MiWerschulden beizumessen sein.
Rein praktisch stellt sich weiterhin die Frage, wie der
Teitnehmer beweisen wi[[, dass er sich auf der Vereins-

veranstaltung angesteckt hat. A[[es in altem wird eine
Haftung des Vereins eher unwahrscheintich sein.

Wie verhalten sich Vereine ichtig, die ihre Mitglieder'
versammlung satzungsgemä13 im ersten Quartal hät-
ten durchführen müssen und dies nun nicht können?

Mit der 4. Verordnung zur Bekämpfung des Coronavirus

vom 17.3.2020 hat die Bundesregierung gemeinsam

mit den Ländern ,,Zusammenkünfte in Vereinen und

sonstigen Sport- und Freizeiteinrichtungen ..." verbo-

ten. Darunter fa[[en jn der Konsequenz auch Mitgtieder-

versammlungen. Die zuvor güttige Risikoabwägung für
das Anberaumen von Veransta[tungen durch die Veran-

stalter selbst ist damjt hinfäLl.ig. Die ordnungsgemäße
Durchführung einer Mitg[iederversamm[ung ist atso

zum jetzigen Zeitpunkt nicht mögtich. Mit einer Absage

oder Verschiebung verstößt ein Verein aber möglicher-

weise gegen seine Satzung, etwa wenn darin geregett
'ist, dass die Versammtung in den ersten drei Monaten

abzuhalten ist. Hierbei dürfte es sich aber tedig[ich um

eine sogenannte 0rdnungsvorschrift hande[n. Eine

Nichtbeachtung dürfte nicht dazu führen, dass Ent-

scheidungen, die bei späteren Versammlungen getrof-
fen werden, unwirksam oder nichtig wären. Probtemati-

scher gestattet es sich, wenn nun die Amtszeit von
Vorstandsmitg[iedern ab[äuft. In diesen FäLLen hitft
ejne Formulierung in der Satzung, wonach der Vorstand
bis zur Neuwahl im Amt bteibt. Fatts eine solche Sat-

zungsregetung nicht vorliegt, hat der Verein nach Ab-
lauf der Amtszeit keinen Vorstand mehr. Hier ist dem

Verein zu empfehten, sich unverzügtich mit dem Amts-
gericht (Vereinsregister) in Verbindung zu setzen, da-
mit ein entsprechender Notvorstand bestel[t werden

kann. Generellist es ratsam, die MitgLieder zeitnah dar-
über zu informieren, dass die Versamm[ung nicht statt-
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finden kann und warum. Die Nennung eines neuen Ter-

mins macht dabei gegenwärtig wenig Sjnn. Schtieß[ich
ist derzeit nicht absehbar, wie sich die Situation im Zu-

sammenhang mit der Corona-Pandemie we'iterentwi-
ckeln wird. Einen grundsätzUchen Hinweis, dass der
Verein ptant, die MitgLiederversammlung noch 2020

nachzuhoten, ist aber sinnvo[[.

Können Entscheidungen des Vorstonds oder anderer
Gremien auch ouJ3erhalb von Versammlungen bzw.

Sitzu n g en getroffen werden ?

Zunächst ist gesetzlich vorgegeben, dass Beschlüsse des

Vorstands nur in einer Versammtung gefasst werden

können. Muss der Vorstand aber unaufschiebbare Be-

sch[üsse fassen, kann dies auch außerhalb von Ver-

sammlun gen zum Beispiel sch riftl.ich, per E-MaiI oder Te-

lefonkonferenz geschehen. Idealerweise ist diese

Situation bereits in der Vereinssatzung geregelt. Sotlte

dies nicht der Fat[ sein, sind Vorstandsbeschlüsse außer-
halb einer Versammlung (Vorstandssitzung) nur güLtig,

wenn atle Beteitigten den gefassten Beschtüssen schrift-
lich zugestimmt haben (§§ 32 Abs. 1, 28 BGB). A[terna-

tiven zur schriftlichen Zustimmung sind beispielsweise

Beschlussfassungen, die per Telefon oder per E-MaiI zu-

stande kommen. Achtung: Mit dieser Vorgehensweise

m üssen a [[e Vorstan dsmitq [ieder ei nversta n den sein !

-Zwongspouse
für den Sport
Veranstaltun gen abgesagt/ Bi [d u n gsstätten

bis auf Weiteres geschlossen

Die Corono-Pondemie zwingt ouch den orgo-
nisierten Sport zu einer ungewollten Ruhe-
pouse, deren Ende sich derzeit noch nicht ob-
sehen lösst.

5o hat der Landessportbund Hessen am 16. März seine

Sportschulen und Bitdungsstätten in Frankfurt bis auf
Weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. G[ei-

ches gitt für die Bil.dungsstätte Wetzlar und das Camp

Edersee der Sportjugend Hessen. Bereits am Freitag

zuvor hatten Landessportbund, Sportjugend und Bi[-

dungsakademie atle eigenen Veransta[tungen zunächst

bis zum 19. ApriI abgesagt. Weiterhin empfahl der tsb h

seinen Mitg[iedsorganisationen, es ihm gleich zu tun.

,,Das bedeutet nicht, dass wir unsere Arbeit einste[[en.
Die Geschäftsführung und die Geschäftsbereiche des

Landessportbundes, die Sportjugend Hessen sowie der

0tympiastützpunlct Hessen sind montags bis freitags
zwischen 9 und 16 Uhr telefonisch zu erreichen", sagt

Hauptgeschäftsführer Andreas Klages. Zum Schutz der

Mitarbejtenden wurde deren Präsenz jedoch reduziert.

In jedem Geschäftsbereich ist aber mindestens eine

Person zu erreichen. Eine entsprechende Tetefon[iste

steht unter yourts.tsbh.de/telefonliste. ib


